
16 Teams treten bei der 4.
Rünther Dorfmeisterschaft an
Der SuS Rünthe 08 wird am Samstag, 13.
August, ab 10.30 Uhr auf dem Sportplatz
am Schacht 3 in Bergkamen Rünthe, die
„4.  Rünther  Dorfmeisterschaft“  steigen
lassen.  16  Teams  sind  dabei,  darunter
viele alteingesessene Teams, aber auch
„Frischlinge“ wie z. B. der Tischtennis
Verein TTC 77 Bergkamen-Rünthe e.V., TIU
Rünthe,  TCG Trockenbau

Die  Dorfmeisterschaft  wird  wieder  in  Form  eines
Kleinfeldfußballturniers  (es  wird  quer  über  den  Platz
gespielt) durchgeführt. Das Spielfeld wird auch in diesem Jahr
deutlich kleiner als eine Platzhälfte sein.

Folgendes gilt für jedes Team:

6  Feldspieler  und  einem  Torwart  auf  dem  Platz,  die
Anzahl der weiteren (Ergänzungs-)Spieler ist egal
Es MUSS eine Frau auf dem Platz stehen.
Ist keine Frau auf dem Platz, darf der Gegner bestimmen,
welcher Spieler des Teams einen „Rettungsring“ tragen
muss.
Mindestalter beträgt 16 Jahre.

Das  Geschlecht  und  das  spielerische  Können  sind  nicht  so
wichtig,  denn  der  Spaß  und  die  Geselligkeit  sollen  im
Vordergrund  stehen!

Falls nicht genügend Spieler gestellt werden können, können
sich die Teams mit anderen Firmen/Vereinen/Gruppen aus Rünthe
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zu einer gemeinsamen Mannschaft zusammenschließen. Auch ein
aufstocken aus der Familie ist möglich, denn das Ziel der 4.
Rünther Dorfmeisterschaft ist es, die Gemeinschaft im Ortsteil
zu  fördern  und  den  Austausch  untereinander  zu
ermöglichen/anzuregen  und  nicht  der  sportliche  Erfolg  und
Verbissenheit.

„Wir als Organisatoren würden wir uns SEHR freuen, wenn die
Fröhlichkeit und Leichtigkeit (in Neudeutsch FUNFAKTOR) auch
bei der Teamzusammenstellung mehr berücksichtigt werden würde,
als der sportliche Ehrgeiz!“ so Dietmar Wurst.

Wie in den Vorjahren sollte auch in diesem Jahr das Podest
folgendermaßen aufgeteilt sein:

Platz an das „Miteinander“ (auch mit etwas Distanz ;-))1.
Platz an die Stimmung2.
Platz an den würdigen Empfänger des Pokal3.

Als Besonderheit wird auch der stärkste Aufbaugegner prämiert.

Für  das  leibliche  Wohl  wird  gesorgt  sein  –  auch  mit
kostenloser  Zuckerwatte.


